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Zur Mlchversorgnug der Stadt.
Man schreibt uns aus Eggenstein :

. „Nach Mitteilung » aus der Karlsruher Stadtrat¬
sitzung vom 16. November 1911 hat die Schlacht -
und Viehhofdirektion darauf hingewiesen , daß in¬
folge günstigen Ausfalls der Futtermittelnachernte
die Milchproduktion so erheblich gestiegen sei , daß
zurzeit Milch in reichlicher Menge vorhanden ist.
Trotz dieser Reichlichkeit an Milch bleibe der unver¬
hältnismäßig Hohe Preis von 24 H pro Liter be¬
stehen . Der Stadtrat beschließt nun beim Genos¬
senschaftsverband bad . landw . Bereinigungen und
bei den Milchhändlern auf tunlichste Herabsetzung
des Milchpreises hinzuwirken .

Was den Ausfall der Futtermittelnachernte be¬
trifft , ist es richtig , daß diese weit günstiger aus -
sällt , als angenommen wurde . Die Stoppelrüben
haben sich dank der vorzüglichen Witterung so weit
entwickelt , daß sie als Grünfutter verwendet wei¬
den können . Ob und in welcher Menge sie sich noch
zum „abschneiden " eignen , ist lediglich von der
Witterung der nächsten Wochen abhängig . So viel
sei aber jetzt schon bemerkt , daß die Quantität
weit , sehr weit hinter dem Durchschnittserträgnis
an Rüben in regelmäßigen Fahren zurückbleibt .
Das Füttern von „grünen Rüben "

, d . h. Stoppel¬
rüben samt Kraut , fördert die Milchergiebigkeit
ungemein : daher kommt es auch , daß zurzeit im
gewissen Sinne eine Milchschwemme vorhanden
ist . Eine „kalte Nacht ", die dann das Füttern von
grünen Rüben und sonstigen ähnlichen Gewächsenverbietet , genügt , um diese Milchschwemme in eine
Milchklemme zu verwandeln . Die meisten unserer
kleinen Bauern waren in der Zeit , in welcher sie
infolge der großen und langanhaltenden Dürre
kein oder nur wenig Grünfutter holen konnten ,
nicht in der Lage , Milch zu verkaufen . Sie waren
froh , wenn sie das Nötigste hierin für den Haus¬
halt bekamen . Seit kurzer Zeit setzt nun die
„Grünfütterung " wieder ein . Da die Felder an¬
nähernd bestellt sind , bleibt das Vieh mehr im
Stalle und wird von den Mücken nicht so geplagt ,wie in den Sommermonaten . Das sind die Tat¬
sachen, die es den meisten unserer Landwirte er¬
möglichen , zurzeit täglich etwas Milch zu verkau¬
fen . Es ist auch hier wie überall , „viele wenig
geben ein viel ".

Nun zu dem unverhältnismäßig hohen Preis .
Zn der Umgebung von Karlsruhe kostet der Liter
Milch ab Stall durchschnittlich 18 L . Wünscht man
hierin etwa eine Aenderung nach unten ? Bei
Leuten , die die landwirtschaftlichen Verhältnisse
kennen , die ohne Vorurteil an die Lösung der
Frage herantreten , und die infolgedessen auch die
Produktionskosten wissen , bei denen wird dieser
Wunsch gewiß im umgekehrten Verhältnis aus -
iallen . Es ist ja Tatsache , daß der Milchpreis in
den letzten 5 bis 6 Jahren um 40 bis 50 Prozentin die Höhe gegangen ist , aber das ist noch lange
kein Beweis dafür , daß die Milch zurzeit zu teuer
ist . Sie war eben vor dieser Zeit zu billig und
wurde weit unter dem Herstellungspreis verkauft .
— An dem Milchaufschlag partizipieren aber auch
noch andere Faktoren . Die nassen Biertreber sind
zur Erzeugung von Milch ein prima Futtermittel .
Aus diesem Grunde werden sie bei den Brauereien
in Karlsruhe und Umgebung regelmäßig abgeholt .
Im Jahre 1905 schlug die Milch zum ersten Male
auf . Dies beantworteten die Brauer mit einem
Aufschlag der Treber : vor etwa 3 Jahren folgteein weiterer kleiner Aufschlag und sofort wurde
der Treberpreis wieder erhöht . Im August d . I .
wurde der jetzige Milchpreis festgesetzt , und auch da
erhöhten einige Brauereien den Zentner Einmeischeum weitere 20 Diese Erhöhungen sowie der
Zukauf der anderen sehr teueren Kraftfuttermittel
machen den Milchaufschlag annähernd illusorisch .
Wenn so die Verhältnisse weiter gehen , ist dies eine
Schraube ohne Ende , und man fragt sich, wie solldas enden ?

Und nun noch ein Wort zu den Verhältnissen der
Milchhändler auf dem Lande . fIene in der Stadt
kenne ich nicht . ) Die Leute müssen ab Stall fürden Liter durchschnittlich 18 L bezahlen , und be¬
kommen in der Stadt 24 H . Es besteht somit eine
Spannung von 6 ^ pro Liter . Die Leistungsfähig¬keit eines Händlers liegt zwischen 150 bis 2M
Liter pro Tag . Er verdient somit täglich 9 -K bis
12 Um dieses zu erreichen , sind neben der Stel¬
lung eines kompletten Einspänner -Fuhrwerks zwei
erwachsene Personen notwendig . Wenn man fer¬ner bedenkt , daß der Händler auch mit einem an¬
gemessenen Prozentsaß an Berlusten rechnen muß ,so ist ein solcher Verdienst als mäßig zu bezeichnen .Den Händlern wird man aus diesen Gründen
schlechterdings eine Ermäßigung nicht zumuten kön¬
nen . — Dem Genossenschaftsverband sind die enor¬
men Futtermittelpreise aus eigener Anschauung
wohl bekannt : er ist mit den landwirtschaftlichen ,und insbesondere mit den kleinbäuerlichen Ver¬
hältnissen sehr vertraut und wäre somit ein schlechter
Haushalter , wenn er unter diesen Verhältnissen
einer Ermäßigung des Milchpreises das Wort
redete. Nach unseren Erfahrungen haben wir das
felsenfeste Zutrauen , daß solches nicht geschieht .

Im Interesse des Zusammenwirkens von Stadt
und Land dürfte es an der Zeit sein , die fortge¬
setzten Klagen über die unverhältnismäßig hohen
Milchpreise verstumm en zu lassen ."

kommunalpoliklsche Amschau.
Die Gemeinden Grotzberlins gegen die

Teuerung .
. Die Gemeinden Großberlins ersuchen in

einer Eingabe an den Reichskanzler um folgende Maß¬
nahmen zur Linderung der Lebensmittelteuerung :
0 Für die Dauer der Teuerung eine Ermäßigung der
Zölle auf Brotgetreide , Wiedereinführung des Inden -
titätsnachweises und Reform der geltenden Bestim¬
mungen über die Einfuhrscheine im Interesse der in¬
ländischen Verbraucher , 2) für die Dauer der Teuerung

Aufhebung der Zölle auf Futtermittel , Hülsenfrüchte ,
Mais , Gemüse , lebendes Vieh , frisches und gefrorenes
Fleisch, Schweineschmalz , Speck und Butter , 3) Auf¬
hebung der Kontingentierung für lebendes Schlacht¬
vieh und Beseitigung der Grenzsperre gegen dessen
Einfuhr unter Wahrung des notwendigen sanitären
Schutzes , 4) Beseitigung der bestehenden Erschwerun¬
gen der Einfuhr frischen Fleisches , 5 ) Ermöglichung
der Einfuhr gefrorenen Fleisches aus Argentinien und
anderen Ländern , Schaffung der für eine dauernde
Versorgung dieser Art erforderlichen Einrichtungen ,
6) Maßnahmen zur Erleichterung der Zufuhr von
Kartoffeln in der kühleren Jahreszeit , insbesondere
durch Bereitstellung besonderer Kartoffelzüge und ge-
heizter Güterwagen . _

Aus dem Stadtkreise.
Zum bevorstehenden Konzert des Vachverelns

(Brahmsabend ) am 29. November.
Johannes Brahms und die Produkte seines

künstlerischen Schaffens sind in den besten musikali¬
schen Kreisen des deutschen Volkes so hochgeschätzt, daßin dieser Hinsicht nicht viel darüber zu sagen ist. Er
hatte zu jeder Zeit auch seine Gegner , aber meistens
Parteigegner , aus denen das krampfhafte Vorurteil
sprach, während er andererseits wieder von über -
schwänglichen Freunden (auch nicht gerade in unpar¬
teiischer Weise) zu sehr erhoben wurde — bis ln die
olympischen Regionen der Klassiker . Nun , wenn er
auch nicht zu jenen zu zählen ist, so steht doch das eine
fest , daß er manche herrliche Eigenschaften besitzt, die
ihrer würdig sind . Wo es Menschen gibt , die an ern¬
ster Musik , an absoluter Musik in des Wortes ver¬
wegenstem Sinne , Freude haben , da wird die herrlicheund in Bezug auf ihre Vornehmheit und Gestaltung
selten vollkommene Musik von Ioh . Brahms begeistertkultiviert und da wird sie auch unsterblich bleiben .

Brahms '
„Schicksalslied " und Rhapsodie (Harz -

reisenfragment ) wurden hier schon direkt nach ihrem
Entstehen durch seinen damaligen Freund HermannLeoi aufgeführt und von den Karlsruher Kunst¬
freunden mit ungemachter Begeisterung ausgenom¬men . Weniger bekannt ist die tiefsinnige Kompositionvon Schillers Nänie , die vielleicht an Innerlichkeit
noch höher wie beide obengenannte , an sich sehr tief
empfundene Tondichtungen steht . Daß der Meisterin diesem Stück ein verklärtes Dur walten läßt und
weniger an Vernichtung und Vergänglichkeit , vielmehran ein ideales Fortleben des Schönen denkt, ist ein
feinsinniger Zug . Ebensogut kommt er über die ziem¬
lich unmusikalische Sentenz „denn das Gemeine gehtklanglos zum Orkus hinab " weg , indem er diese nur
nebensächlich behandelt . Wie würde da mancher „Ver .toner '

sich wutschnaubend in die Künstlermähne ge-
griffen haben , um seiner Empörung über das Ge¬
meine , dos allerdings in dieser schönen Welt offenund geheim ein unverschämt flottes Dasein führt , ent¬
sprechenden musikalischen Ausdruck zu verleihen . —
Neu für Karlsruhe ist auch das reizende Ave Maria
für Frauenchor , während der Gesang aus Fingal bis
vor etwa 20 Jahren hier öfters da und dort zu hörenwar .

Einem gewissen Zug der Zeit folgend , hat der
Schreiber dieser Zeilen es unternommen , einen kleinen
aus Brahms op . 86, 94 , 95 und 107 zusammenge¬
stellten Kreis von sechs Liedern nach der Klavier¬
begleitung für kleines Orchester zu instrumentieren .Es erscheint dies zwar nicht ganz unbedenklich , da
Brahms derartigen Instrumentattonen seiner lyrischenWerke gegenüber ziemlich ablehnend sich verhielt .Trotzdem versah er selbst einige Gesänge von Schubert
für seinen Freund Stockhausen mit Orchesterbeglei¬
tungen . Immerhin mag . wie auch aus letzterem her¬vorgeht , die Orchesterbegleitung der Lieder — und
wir haben nur solche gewählt , deren Begleitungen auchwirklich dazu geeignet sind — von dem Standpunktaus . daß die Mitwirkung des Flügels gegenüber
Chor - und Orchesterproduktionen stets etwas Ernüch¬terndes mit sich bringt , zu rechtfertigen fein . Schließ¬
lich sei noch besonders auf die Ungarischen Tänzezweiter Folge , komp . 1878/79 , hingewiesen , die u . a .drei Originalkompositionen enthalten , speziell aufNr . 14 , eigentlich mehr ein erhabenes , gedankenvollesJnterludium als ein Tanzstück . Huckoristischerweise
schrieb damals Brahms an seinen Verleger : „Mein
Kopist hatte gerade nichts Besseres zu tun , und da hater ein Dutzend Ungarischer Tänze geschrieben ! Wenn
uns diese nun etwa gefallen sollten , schreibe ich ein
paar grobe Worte Vorwort . Hier ist nämlich manches
ganz meine Erfindung . . .

" In der Tat hat auch
Brahms alle diese Tänze mit dem ganzen ihm zurVerfügung stehenden musikalischen Reichtum ausge¬arbeitet , so daß auch bei der Verarbeitung der unga¬
rischen oder zigeunerischen Melodien der individuelle
Geist des Meisters hoch obenan steht . Wir geben fünfdieser Tänze in einer Instrumentierung von Albert
Parlow , die wir aber , da sie mit Rücksicht aus Auf¬
führungen im Freien (Gartenmusik ) gesetzt zu sein
scheint, einer kleinen Redaktion unterzogen haben .

_ Max Brauer .
Buß - und Beklag . Mit ernster Feierlichkeit ist er in

die Welt getreten , Beachtung heischend, Reue for¬dernd . Denn der Tag der Buße will reuige Seelen .
Doch nicht mit der bloßen Zerknirschung allein ist ihm
zu tun . Es muß der Wille zum Guten in dieser Zer¬
knirschung stecken . Denn nur so wird der Weg frei zur
Besserung , deren Erzielung die erste Aufgabe des
Bußtages ist und sein soll. Dieses ethisch - religiöse
Moment , das dem Tage anhaftet , muß in jenen Vor¬
dergrund gerückt werden , in dem zu stehen es ihm
aus mancherlei Gründen gebührt und geziemt . Die
Buße , die dieser Tag von uns fordert , soll unseren
ganzen inneren Menschen umwandeln zu einer neuen ,
besseren Persönlichkeit . Sie soll uns die innere Kraft
verleihen , auszuharren im Kampfe des Lebens , das
mit seinen tausend Lockungen uns umlauert . Sie soll
uns seien gegen die Anfechtungen des Tages , soll
unsere Hand hilfreich machen gegenüber unseren hilfs¬
bedürftigen Mitmenschen , soll unsere Herzen weich
und wohlwollend erhalten , wenn auch die hartherzig .

keit sonst nur als gangbare Münze des Alltags gilt .
Der Bußtag soll der Tag der Einkehr in unsere Seele ,
der Tag der Beschaulichkeit und Stille fein.

Der erste Schnee . Der bevorstehende Winter macht
sich jetzt allmählich bemerkbar . In den gestrigen
Nachmittags - und Abendstunden schickte er seinen
Herold in Form von heftigem , wässrigem Schneefall .
Da die Temperatur sich mehr und mehr dem Gefrier¬
punkt nähert und rauher Nordostwind vorherrschend
geworden ist, so dürfte es nicht mehr lange dauern ,bis uns der erste gründliche Schneefall , den die Ge¬
schäftsleute und nicht zuletzt die Winterfportsreunde so
Ähnlichst erwarten , beschert wird . Wesentlich früher ,als Heuer, hat sich in den verflossenen Jahren der erste
Schneesall eingestellt . Er trat ein 1910 am 17. Nov . ,1909 am 16. November und 1908 am 21 . November .

Verkaufsstelle für naturrei >en Bienenhonig und
echtes Schwarzwälder Kirscheuwasser . Auf An¬
regung Ms Bienenzüchterkreisen veranstaltet die Land -
wirtschastskammer am l . und 2. Dezember d. J . in Karls¬
ruhe eine zweitägigeVerkaufsstelle (Weihnachtsmarkt )
für naturreinen Bienenhonig und echte badische Edel -
branntweine in dem Hause Amalienstraße 25, Ecke Wald¬
straße. Sämtliche zum Verkauf gestellten Erzeugnisse
stammen aus Baoen und sind auf Echtheit und Natur¬
reinheit geprüft . (Man beachte die Anzeige.)

Trauriges Ende eines Verbrechers . Einen von
verschiedenen württembergischen Gerichtsbehörden wegen
schweren Diebstahls , 7 Betrugsfällen und Fahnenflucht
steckbrieflich verfolgten, ledigen, 20jährigen Kaufmann aus
Güglingen , der gestern früh in einem Gasthaus in der
Adlerstraße durch die Polizei festgenommen wurde , ist es
auf dem Transpott zur Polizeihanptwache an der Kreuzungder Katt -Friedrich- und Markgrafenstraße gelungen , sich
von dem Schutzmann , der ihn an der Kette führte , los -
Mreißen und zu entfliehen. Auf den ihn verfolgenden
Beamten gab der Flüchtige zwei scharfe Schüsse aus dem
Revolver ab , und als ersah , daß er sich den ihm aufdn
Fersen folgenden Schutzmann trotz seines Schießens nicht
mehr vom Halse halten konnte, brachte er sich einen
Schuß in die rechte Schläfe bei , der den sofortigen Tod
zur Folge hatte . Weder der Schutzmann noch dritte
Personen sind glücklicherweise durch die Schüsse des
Flüchtigen verletzt worden .

Aus Vereinen und Versammlungen .
-v. Mntterschaftsverficherung und MntterfchaftS -

ikassen. Am letzten Dienstag veranstaltete die Propa -
glmdagesellschast für Mutterschaftsoersicherungeinen Vortragsabend , der von Oberregierungsrat 0r .
Lange geleitet wurde . Der Vorsitzende begrüßte die
Erschienenen, darunter den Respizienten für das Versiche¬
rungswesen im Ministerium , Regierungsrat Herl an ,sowie den Vertreter der Landesversicherungsanstalt Baden ,Oberamtmann Reis , und teilte mit , daß der Minister
des Innern , Freiherr von Bodman , bedaure , am Er¬
scheinen verhindert zu sein. Darauf erteilte er dem Redner
oes Abends Or . inoä Alfons Fischer das Wort zu
demVortragüber MutterschaftsVersicherung und
Mutterschaftskassen . Der Vortragende zeigte zu¬
nächst, aus welchen sozialhygienischen Gründen besondere
Maßnahmen für sie jungen Mütter aus den unbemittelten
Ständen notwendig seien . Die Verbindung von anstrengen¬der Arbeit und Mutterschaft zeitige schwere gesundheitliche
Mißstände : dies treffe nicht nur für die erwerbstätigen
Arbeiterinnen , sondern auch für die nur im Haushalt
tätigen Ehefrauen von Arbeitern und ihnen sozial Gleich¬
gestellten zu . Man habe diesen Zusammenhang zwar nicht
ganz unbeachtet gelassen , und darum wurden m fast allen
Kulturstaatcn Mutterschutzbestiinmungen , d. h. Arbeitsver¬
bote für die Wöcknerimien in den ersten Wochen nach der
Niederkunst, in oie jeweiligen Gewerbeordnungen ausge¬
nommen . Aber diese Maßnahme galt eben nur für die
gewerblichen Arbeiterinnen , d . h . nur für etwa aller
erwerbstätigen weiblichen Personen , zu welchen die „Nur "-
Hausfraucn aus dem Arbeiterstande noch nicht einmal
hinzugerechnet sind. Vor allem sei es aber notwendig ,daß dem gesetzlichen Arbeitsvcrbot eine volle Entschädi¬
gung für den Lohnausfall folge. Jedoch die hierfür erfor¬
derliche Maßnahme , die Mutterschaftsversicherung , sei bis¬
her in allen Staaten noch viel zu wenig entfaltet , soweit
sie überhaupt vorhanden ist. Am meisten leiste in jeder
Hinsicht die deutsche Muttettchaftsoersicheruna , wie sie in
der Krankenversicherung gestaltet sei. Durch die Reichs-
versicherungsordnung treten noch beachtenswerte Verbesse¬
rungen , gerade aus dem Gebiete der Wochenhilse, hinzu.
Aber mit all dein kann sich der Sozialhygieniker noch
lange nicht zufrieden gebm . Der Ausbau der staatlichen
Mutterschastsversicherung sei düngend erforderlich . Da
nun von Gesetzeswegen für absehbare Zeit Verbesserungen
nicht zu ermatten sind , so müsse die Privatinitiative em-
greifen. Dann können wir vom Auslande , besonders von
Italien und Frankreich , viel lernen . In diesen Ländern
bestehen segensreich wittende Mutterschastskassen ,die sich zwar nur langsam , aber jetzt zu schöner Blüte ent¬
faltet haben und die nicht nur den Arbeiterinnen , sondern
auch den Ehestauen von Arbeitern wettvolle Dienste leisten.
I » Deutschland gibt es jetzt bereits vier Mntteilchasts -
kassen. Die erste von ihnen , die in Karlsruhe , hat
sich infolge örtlicher und persönlicher Schwierigkeiten (die
ihr insbesondere durch einen Arbeiterführer bereitet wurden )
noch wenig entfaltet .

Die anderen Mutterschastskassen (Heidelberg , Baden -
Baden ) zeigen einen befriedigenden Mitgliederstand ; über
die Kasse in Sebnitz liegt noch kein Bericht vor. In zahl¬
reichen andern Städten in Baden (Rastatt , Freiburg , Lör¬
rach) und außerhalb des Großherzogttims (Gießen , Bres¬
lau , München , Wien) wird die Gründung von Mutter¬
schastskassen vorbereitet. Der Redner schloß mit dem
Worte Gottes :

Nein , es sind nicht leere Träume ,
Jetzt nur Stangen , diese Bäume
Geben einst noch Frucht und Schatten .

Dem mit lebhaftem Beifall ausgenommenen Dortrag
reihte Oberrcgienmgsrat Dr . Lang ^ noch einige interes¬
sante Angaben über Mütter - und Sänglingsfüi -forge an

—o . Verein für Verbesserung der Frauen kl eidung .
Ln sehr anregender Weise verlies der 2 . Vereinsabend ,der die zahlreichen Besucher in dem stimmungsvollen
Künstlersaal des „Krokodils " mit der einfach - vorneh¬men kleinen Bühne vereinigte . Frau Emmy Schoch -
Leimbach , die nicht nur eine Künstlerin aus dem
Gebiete der Kleiderschöpsung , sondern auch eine
äußerst gewandte und begabte Rednerin ist, verstand
es durch die Vorführung von Kleidern , die in Schnitt ,
Ausführung und Schmuck kurzweg mustergültig zu

nennen waren , ihre Zuhörer aufs angenehmste zu
unterhalten und zu fesseln. Wertvoll waren die zahl ,
reichen technischen Erklärungen , die Winke für die Ver¬
wendbarkeit der einzelnen Formen , die Hinweise da¬
raus , welcher Erscheinung sich diese oder jette Form
besonders eignen würde . Biele der bis ins Kleinste
ausgedachten , in Farben und Ausputz wundervoll
harmonischen Kleider , fanden herzlichsten Beifall .
Außerordentlich dankenswert war me Betonung der
Körperkultur , des Turnens , durch die Rednerin .

—v . Verein Frauenbildung —Frauenstudium . Müt¬
ter heranwachsend « : Töchter machen wir auf ein Refe¬
rat : „Die Ausbildung der Apothekerin " aufmerksam ,das am Montag , 27. Nov . um 5 Uhr im res . Saal
des „Casö Hildenbrand " stattfindet , und zu dem auch
Nichtmitglieder sekundlichst eingeladen sind.

- v. Vortra r. Zu einem wirklich genußreichen Abend
sowohl in technischer als auch in allgemein bildender Be¬
ziehung gestaltete sich der von der Typographischen
Vereinigung Karlsruhe veranlaßte Vortrag , für
den der Leiter der Hausdruckerei der Schriftgießerei Musch
in Frankfurt a . M ., Herr Mar Woeller , gewonnenwurde . Das Thema : »Die Typographie als Kunst¬
betätigung " verstand der Redner in wirklich vorzüglicher
Weise zu behandeln . Durch über 100 Lichtbilder mit
erläuternden Begleitworten sowie durch Auslage vieler
Kunstblätter (Drucksachen aus der Praxis usrv.) wurde
die Veranstaltung unterstützt. Im Anschluß an diesen
Vortrag findet vom 26. November 1911 bis 3. Januar 1912
in den Räumen des hiesigen Kunstgewerbe-Museums »
Westendstraße 81 , eine Ausstellung von Druckerzeugnissen
der Schriftgießerei Flinsch statt.

- v. Bußtagsko izert in der evang . Stadtkirche .
Unter Hinweis auf die Bekanntmachung ,m Anzeigenteil des
heutigen Tagblattes sei auch an dieser Stelle nochmalsauf das am heutigen Buß - und Bettag , nachmittags 4 Uhr»in der evang. Stadtkirche stattfindende Konzert des Vereins
für evang . Kirchenmusikaufmerksam gemacht. Die Namen
der mirwittenden Solisten : Frau Käthe Fischer (Mezzo¬
sopran ) , Fräulein Paula Jmle (Violine) und Herr Katt
Rinderknecht (Orgel) sowie der gutgeschulte Chor unter
Musikdirektor Max Thiedes Leitung versprechen dm
Besuchern einm erhebenden Kunstgenuß.

- V. Arbeiterbildungsverein . Am morgigen Montag ,den 27 . November , abends 8 str Uhr, spricht im Hause dä
Vereins , Wilhelmstraße 14, Herr Erwin Drinneberg
über : »Eindrücke auf meiner Reise durch Britisch -
O st - In dien " (mit Lichtbildern) . Während seines
2 jährigen Aufenthaltes war es dem Redner möglich, durch
ausgedehnte Reisen in Vorder - und Hinterindien von dm
Bewohnern und dem Kultutteben , von Gewerbe und
Handel und dem neuzeitlichen Wirtschastsl . be a des Landes
reiche Erfahrungen zu sammeln. Die begleitenden Licht¬
bilder sind vom Redner selbst ausgenommen . Gäste sind
willkommen.

- v . Evang . MSnnerverei « der Weststadt . Man
schreibt uns : Der zweite Sonatenabend der Herren Bruno
Stürmer (Klavier) und Felix Prinh (Violine) findet
Dienstag , dm 28 . November, abends lle9 Uhr, im Gemeinde¬
haus der Blücherstr . 20 statt . Sicher wird das auserlesene
Programm , das Wette von Haydn , Mozart uud Clementi
bringt , viele Freunde klassischer Musik anziehen, zumal das
am eilten Abend gezeigte große Können der beiden jungen
Künstler eine tadellose Aufführung verbürgt . Näheres
siche Anze ge.

Standesbuch-Auszüge.
Eheschließungen : 25. November : Sigmund Geiß¬

ler von Schweigern , Gerüstbauer hier , mit Frieda
Maier von Görwihl : Friede . Zeh von Weingarten »
Fabrikarbeiter hier , mit Anna Schempf von hier ;
Alfred Koch von Basel , Bahnarbeiter hier , mit
Ottilie Seyfried von Meersburg : Ioh . Rapp von
Buchenberg , Schlaffer hier , mit Dorothea Wrisser
von Brigach ; Ludwig Bahn von hier , Schlaffer hier ,
mit Friederike Burst von Brötzingen ; Heinrich
Bissinger von hier , Dreher hier , mit Magdal .
Schuppiser von hier ; Richard Möbius von
Collmen , Schriftsetzer hier , mit Hedwig Maler von
Villingen ; Max . Brommer von Kappelwindeck ,
Reserveheizer hier , mit Luise Merkel von Roten¬
fels ; Gustav Benzing von Schwenningen , Mag -
netopath hier, mit Sofie Müller von Schwenningen .

Geburten : 18. November : Frieda Berta » Vater
Peter Hünerfauth , Taglöhner ; Günther Fried¬
rich, Vater Friede . Schöpft in , Stadtdiener : Franz
Josef , Vater Frz . Merzweiler , Taglöhner : Karl
Wilhelm Georg , Vater Karl Glasbrenner ,
Magazinarbeiter . — 20. Nov . : Elisabeth Paula
Adele , Vater Max Grohmann , Gärtner ; Lis »
beth , Vater Max Beideck , Postasslstent . — 21 . Nov .:
Frieda Elsa , Vater Alfred Gütz , Bahnarbetter . —
24 . Nov . : Klara , Vater Otto Müller , Straßen¬
meister .

Todesfälle : 24 . Nov . : Friedrich Duß , Kutscher .
Ehemann , alt 39 Jahre ; Johanna Dunz , Ehefraudes Lokomotivführers a . D. Wilhelm Dunz , alt 60
Jahre : Friedrich Stöll , Schmiedemeister , Ehemann ,alt 48 Jahre ; Elisabeth , alt 8 Jahre , Vater Viktor
Keller , Betriebsassistent . — 25. November : Ludwig ,alt 4 Monate 21 Tage , Vater Otto Glaser ,Schlaffer .

Leerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Der »
stvrbenen . Sonntag , den 26. November 1911 : 2 Uhr -
Johanna Dunz , Lokomotivführers a . D .-Ehefrau ,
Gebhardstraße 46. — 3 Uhr : Friedrich Duß , Kut -
scher, Luisenstraße 26. _ _

Lies und Das.
Ein riesenhaftes vergnügungsunternehmen ist wie¬

der einmal ins Leben gerufen worden : In Trep .
tow ist die Abtei und das Gelände an der Spree vom
Paradiesgatten bis zu dem Zennerschen Grundstück
von einigen Unternehmern für 7 >4 Millionen er¬
worben worden . Auf diesem 33 000 Geoiertmtr .
großen Gebiet soll das Unternehmen erstehen , nachdem
eine Aktiengesellschaft mit 14 Millionen Mark gebildet
worden ist . Der größte Teil des Kapitals ist schon
vorhanden . Es sollen hier Ausstellungsgebäude ,
Sporthallen , Vergnügungsparks usw. errichtet werden .
Direktor des ganzen Unternehmens wird voraussicht¬
lich Herr Generalagent Ferdinand Lindemann , In -
oalidenstraße 5. Auch Herr Professor Schede ist be-
telligt .



nn 1 vzp smptisklt
G * , ksmaioksl aocl vioksIplLttlsrls

LL L »0 « VtM Kzffee - u . Ie 686 s
-Vi06

Likterstcö nscsisklüiserst. s^eue k'ormvn — krimn yanlitüt .

bslrsnnt äuwd « ins icrilktixe
LolüsnÄurcsntvieüIunx, isl
ävr desto Lrsstr kür hlsu-

dvimsr Kurs» .

^ez^o/k/ez-ez ^ /zz/̂ czzz^ zz^ As^zzzezPe/Us/?
^ -ksciezzz/e ^ z-a/ss / 6 .

6?o/e //r Ä^ /7?e/r Ll77 L/
^Ä/v/ie/r, Ar/nve/r/L , e^o/e^e/^.

6//7/'L7Z?/z?5//?A' r-o/r Ä//c/ez'/7.

Oe/^ Ae/n^ /e Äc/zzMe/-
v . s . eHesza ^ ^A/s/e/AzzL <zczs </ezzr E ^ ez/ ^ ^

-l'-'iSikl

Q
üll

sivinvi ' ' »
äs »

äL 8 beslv Veit äsf Kegsnvai -t

mit voilbommou nokonmientoi » Iimou -
Kuootattung . LM" KonIeui'i'onLio » Mtz

Uivmanä solltv vir» östt stauksn, okriv »ich vor¬
der äiv karaäivsdsttsn im I,»cksn unsoosdso rn dsbvu .

Komplslle 8 vkls § rün,mei »» — LinLvInv Vvllvnlvilv ,
reis : Nottotoilon (Nets» u . liolr ) , Nv»to , ia»ti»»tron , Stoppsiovleoa » NiSWvn et»

Ilsboraildiu kranico. — k'adrilrproiso. — Lataloxs krsi.

8üllllvul8v!is llislivrlagv:

kefoi 'mk3U8 rur 6 k8unllkei1, l. . I^euderl ,
llsissrsti 'ssss 122.

dletet „»eil » 8p ^rl »kxe«ol»8tt
ddscauilvr « Vortvil « ?

^V« I> 6sm Xonsumsntsn 6is fLolimSanisoksn
Xsontniss« 6ss 8ps2iu !i?!ten MtsU rvsixisn,
äsoo xut xskLuft, Ir«l»st dlMx xeltankt .

M -, MI -, W ! MH lüeiüerdliMeii
— Zeutsods, enxlisedo mul krLv2ö8i8eds FpsLialfadrikate -- univi' Kanantiv dei

A ? 688 k 98 8 H 8, 11l 8, l! 8 stl
HT - L^mrLLLH kürzen - unä tismmlivanvn

8otnvämmsn — loilstts -Hi'lilreln — lür -VorlagOn.

ISN r . VE 4 Zotlv
'
z Zsirvu -jirukeit ISN -

I^ismsk " - psnkum
kookkelns llualität Io voraedmer 4u »st»ttui>i>

vorrÄti" dsi

6^0Ls^e/vo § /. //o/Z/e/epa/ik

Frisckriek glos
f . Vo !5 h Zokn

'r - i 'zil - ^srfSmerie.
IlrNsPp keipaec » mllslireNe k 'csi»»rlu , IMelte -Sell » s lolktt »clllul.

Xaissrstr»»»«
Nr. 104,8eriM»»tr»«»e- k!ct«.

kernsprsvker
Xr. 213.

vn . Nukn «
IßssnFsi 'ke
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4 .- . 3 .—. 2.- , 1 .5N. Franz
Kuhn, Kronen -Parf. , Nürnberg .

Hier : Herm. Vieler
Pars . . Kaiseritr . SS» ,

U Internation . 4lpoth.,
Kaiserstraste Kst.

Bachvercin .
Generalprobe Festhalle.

Für die Reise empfiehlt

WM -WWl !
in vcrsch . Grützen zum Ver¬
packen von Damenkleidern rc.

Engen Langer ,
Papierhandlung ,

am Kaiserplatz.

MM H»W G M smptislilt Aeolisitsn in

H» , ynchspim» ««S Wlllsrkii,E S. Zirgrllŝ e, selrcdskten ullä Zcilreid-
er°rrl>rr» gl. Miekr» «. tircligMitiinii.

Brmsdme sZmtNcker ^ rAge - unü Zruekardeiien .

ZLsrrenslrssse 21 Lelspkon 1965 .

Brand
-Malerei, Lamtglanzbrand
Tarsomalcrei, Tiefbrand,
Ke, bsch '.ütt, Flachschnitt ,
Metall-Plastik rc. , Zier-
u. Gebranchsgegenstände

aller erdenklichen Art .

Weihnachts - Saison
Wer es bisher versäumt hat , sich mit Haur-künstlerei zu befassen, bemühe sich , meine Auslage zu besichtigen !

Hochinteressante Ausstellung fertiger 4L Arbeiten
in den verschiedenen Techniken.

Grotzartige RnStvahl in Artikeln für HauSkunkt : Tische , Tchränkchen» Hocker, Bänke , Wandborte ,
Wanddclorationcn . Wandsprüche, Trnhen , Kassetten , Photographicrahmen , Lervierbretter . ' eitungS-
hal er , Bücherbretter , Haneapoiheken sc wie eine Menge redender kleinerer Zier » und Gcbrauchsgegeu-
ftünde. Für Eauitglanzdrand : Kissen, Decken, Pompadours , Gürtel rc. »E " Jeder Gegenstand mit
Vorzeichnung und farbiger Vorlage , daher a >ch für den weniger Geübten die Möglichkeit, in seinen Mußestunden

Geschenke aller Art selbst sertigzustellru. ' ML
Gegenstände zum Bemalen in Holz, Ton, Metall, Glas und Grün -Calliko. Spanware».

AIS stets willkommenes Geschenk besonders empfohlen :

Brennapparate in allen Preislagen .

L . Airchenbauer ,
Passage M .

Spezial » nnd Bersandgeschäft für Hansknnft - nnd Malartikel ._

- l»

NLs 7 i?sr / in cisr '

^ ic/r zriL/r / iOlr ^ zv «
«cb in N ^«n »i^ n«, M«». ««nn ck!» «in«n

OSE ' MllÄAawtlfal
b« rir«n . 2 u«sk»«/unF von Ra/aioFen »o«,k's ^ ok/u^/vnF </!se

^ aKa/h »iBtt«n-Äta/j:en „V«i»on —Aumöo —Aumöoio "

/ o/kszr/kes § c/k/sz/e , / <a/A/A/r 6
Xarse^ k/'a-Se /§/ . ZÄ. AZ9.

Ooll̂ L5Lt/-a/s 24.

>« MI

SodiIIsr»tr»S» 22 Lvko KostdestraLs

ttetropol - l >vnl Iksstsr
Laltvotolio äsr LtroVondoknImis kküblsr Xrnx.

1 .

ll oabämmstiücder
l^ilm ans <lvr voriisdwon

üossllsedakt.

2. Os » skks Nom » XotmAukuodws .
3. kin onlobkoi » Nomsm Lnmoristiood .
4 N«os onN Kk,.«. vrsmo
b. 0 « i» mutig « v >»Lutigsm . 8«dr kvmised.
6. Moltsoksu . I^sussre Hioignisos im Liläo.
7. 0 ««» tüoktig « Vkoim »oi »«mi « . 6 roüo Incebpills
L vi « I-iod « un «k Noi» Nsv . Voll ärom Lrouvu
9 knitsviion Ist »onlioiil ^

4m 8onut»g (Luk - unä Le: tsss)
statt ävr kumoriotisekou kilws

«lllll Mll MI
uvä

kklrÄ üle kklertekl».
? VVI piTodtig: lcolorivrts Oromso.

.^ 5 . L . -r4

» Iksslsrblut .
ll1orisrns8, tiefergrsifenciss vrsms .

kittsrssr.5 nsörsk lisisersk.

empüedlt

flguren, Wien, Krvppen
i« lerrscotts . Drmok . - rovre «vü Wrigllrr

scdvns, aparts dloäslls.

18



I
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in sllen k' i' sinisgen von LIK . S SV an

Sltii küclin
Kalserstr . 130. kpokk . kiofliefkI'Sllt. Islspdon 270.

DE " IMgiisll livs 8ads11-8pLr-Vör8 ins .

Olga HUnIeovLtrSm
Iksnlsnuk « i. s . pkoltvgnspkisvkss Stslivn Itsisenslnsssv 242

ZperisliM : 7( inäsraufnakmen ! MrZir . Lroxpev , Vrrgrö;rm«ze».
Lämtliobv /^ ufnskmsn leite ieii persönlieb.

^ Weiknaekls / Vustnägs enbills bslclig8l .

Sonnlsgs geoOfnel von T bis s Uki » unii VovbsnKsgs von s bis 7 vbn .

6 . 8 QNL 1 I DI - 87/ ^ 00
Ilok-Iuvvslisr » ILHKI-SIillSlli » 8ok- t! iirmLoder

154 Kaissrstrasss, scegsnübsr 6er Hauptpost,
ürsto und grössts Ifisdsriags dsr cveltberüdmtsn, oodtsn

<A 1 ssIiLL 1 lSi » —
von L.. 4, aogs L 8 ödno , rviskv, nsuv Lusvskl.

Roparatursu und Rssulisrun̂ sn dieser Ostrsn verdsn aus
das Usnaussto »us ^esükrt.

Christuskirche Mannheim.
Fünf Orgel-Konzerte

des Orgi-lvirtuosen Arno Sandmann . Organist der Ehristuskirche .Erstes Konzert unter Mitwirkung von Fräulein Agnes Leydhecke » (Alt),mis Berlin am Sonntag , den S Dezember 1811 , nachmittags 4 Uhr
Programm : Bach, Toccata , O- LIoll , Rezitativ und Arie »Bringet dem Herrn
Ehre" für Alt : Reger, Fantasie, o^>. 52 , Nr. 3 ; Brahms , 4 ernste Gesänge ,

op . 121 ; C . Frank, 6ra»ds pisos sxwplioniciiie, op. 17, pour Orauo.
Pchs' Ende 0- 6 Uhr. "WP

Preise der Plätze :
Mkttelempore . . . . . . zu 5, 3 , 2 »4t , für fünf Konzerte zu 20,12 , 8 »L
Seitenempore . zu 4, 2, 1 ^ l, für fünf Konzerte zu 16, " , 4
Schiff der Kirche - - . . zu 5, 4 , 3 -F , für fünf Konzerts zu 20 , 16 . 12
Unter der Mittelempore . zu 3 , 2 für fünf Konzerte zu 12, 8
Unter den Seitenemporen zu 2 ,4l , für fünf Konzerte zu 8

Programme mit Text und Einführungen an den Kirchentüren und bei
den Verkaufsstellen zu 20

Bilettbestellungen nimmt die Hofmusikalienhanblung Dorrt in Karls¬
ruhe entgegen.

83 Lll-VkMslüSpl 8 I
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ltiitir bis l'kstrllükst Leine ? kmr'i. iioliell bz Mine» Urs »es bsb».
IVlittwoed, dsn 29 . November l9ll,

sdonü » S Uk >»,
im grossen Lssls dsr ^ sstballs

kilililil! r« Liirig 8ll! 8 ilonrett .
Komposilionsn von ^okannss Lpgiims :
„ Tvbivbsslslisii " noä „ lisn ' o " kür Odor und
Oredoster ; kkspsoeii « kür eine Ltlistimme , Llürmer-
okor iillä Orodsstor : iffnsuvnvböi »« (^ vs Ltaria und
Ossang aus dlngal ) ; bioeioe » kür sins Altstimme ;

ungsr - isebo Tsnseo aus dor 2 k'olgs .
^ .Itsod : Iliiangsnel « vnunlsok , HokopornsLogeriv,
dsr vbos » dss Savkvvneins , das L »»o » sk . ÜoF -

Os » «rko » tvi ».

Dirigent : Illla » knsuvn .
LasssokUmmg : 7' /s Odr . Luäs : »egsri 10 Ddr.

Voooinsinilglioilo »» und dsrsn Lnsssdvrixs baden bsiw
Eintritt idre Llirallsds- bs^v . ösikartsn vorrnreiKS» . ^nsedisaskartsn
kiir numerierte klLtro kür hlitGlieder (Klakrkarksn ) sind in dm kdok-
musiiralivndsndlunx von Kr . Oogrt xogvn VorreiFen der 1-litAliods-
icartvn rum Kreis von 50 stk. üu srkaltsn . Din kdatrlcsrto ist rnaleiek
mit dor snZtsdörixsn dlitrliods - bsrv . Leikarto beim dünoanxvor̂ ursipsn.

kür Vei »ven,n,i1gtt « «>o »» sind im Sssl
und snk dsr unlonon Kstoni « dis Kblsilung I roerkl z suk
dsr vdonon Lslsrio dis I . di » 8 . S » Iie» nn « it>» z
2uZANg 2ll sllsn diesen Klaren dnn d dsn 6ardsrobva»dnu
vom llauptponal . Llitglisdsr, vsieks okne PIslaelranl « dis obsrs
Oalsris besneden , srdaltsn beim Kinxanss ßts?sn Vorseirren dsr dlit -
ptlisds- derv . Lsücartsn dis vom >8t .idirnt<Sekretariat ad^sstsmpoiten,dir dis vordsdaitoiisn Klittrs xriilkî vn -lLdlkarts i .

Sinli -ittsiesi ' lsii Mi » Sioklinilglieilsi » ru 4 LIK ,
3 LIK ., 2 Ü1K . , 1 51k. 50 Kk. , 1 LIK .

Sui »H» l»isi »1« Eintrittskarten sind nur in dsr Nokmusikalisn -
dandluva von Kr . Oosrt , nioktnuinerierls Karten aued in
dsr iiokmusikalisndandlunb von llu <ro Klints dl aed k. , in dsn
Llllsikaliendsvdlung 'sn von Kritr Llüiisr und von kranr ltaksl ,
sovvis an dsr Ldsndkasss su dabsn .

Ssuplpnod « , ru dsr nui » V» r » in » «»ii1gti « ilv >» ui »«I
«>» »»» » Kugodönig « ^sgsn Vor^ei-ron der Llito'Iisäs- borv . Lsi -
kartsn Zutritt dabsn, lllSNStSg , «io » LS . itovonib « »-,
» doniis 7str Ukn .

!< ! 3vi6k '
3U8rüg6 .

8vdioil8k »!8ileli Mr . 3.— II 2 —, M -kif>Lp30älö Lid . 1 .50,
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---- IV! u8 i !<tuIip 6p.
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llllgo Llmtr ^aeLf ., !!of-üi! ii 8iIlL
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8teksnien8trsöe 60.

Inli. >V. fröstlick , k-iokverZoIäer
§e§r . 1881 .
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1°eIepkon 2943.

OroKe von Ori'§ina! - OeI§ema! 6en Kie8i§er Kün 8llei'
in allen Preislagen .

Oersdmte Liicier. kiinradmung in solider ^uskükrung. ki'llige Preise.
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V/eiknaclik - Keselieiille.
Orvssts ^ nsvadl in

ösromslsrn , l 'hspmomsttzpn, l 'ksstsnglssern , k^6! 6-
stvokenn unc> slion oplisvksn OvgsnsILnclsn .
i 8pvLis > - slk1viIungr I - vki ' miiKIvI s

Osmpfmssokinsn, Lissnbgknsn, Kinsmstognspk ,
- i-stssns magios, ^ isklnisoks /Artikel .

^ MÜ WlÜSk '
, UM !»! ülwillll,

KsiSSnsli » , S2s , näoksl kOanktpialr .

Sie W -MIIW
Her kliM

lI . kelde ! M >» i
Kai8el -5li -a88e 175 , l . L1a § e

im KonfelclionsIiLuse von l^liri K Zick I^aclifoIZer
slekt unter der Leitung eines erstklassigen 2usckneiders,
die unter Oaranlie bester Verarbeitung und

tadellosen 8itres

tterfen - knrüge
Oede ^ ieNei ^ und

Olsten
aus prima Oualitsten erstklassiger Fabrikate

ru LIK. 45 , 55 , 65 » iiekert.
2adlreicke ^ nerkennungsscdreiben über (Qualität der

Stoffe sowie der psökorm liegen vor.
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Montag, clen 27. November
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Vertretungen
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favorit -8cknitt -^ u8ter -
OeLeHsekatt vresclen .

t
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169 Kai8ei-8lr.
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ILatlsrttratzs Nr. 104
Kerrenltrahen - Ccke

kemipreck -Nnkkluh Nr. 213

WiNfDchMk KaNerltrahs Nr. 104
Herrenltrohen - Ccks

fernlpreck .Nnlckluh Nr. 213

8
8

Srohksrrogl. NokNeksrant

kkICDlriCtt KK05
k. MIN L 5vkn'§ uetaN-Parkümsns.

8n Äen Sonntagen vor löeitinactiten ikt mein Selckän geöiknet.
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